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Bericht über die Mitgliederversammlung am 14. Oktober 2015
Versammlungsniederschrift

Der 1. Vorsitzende, Dr. Hans-Heinrich Nölke, er-
öffnet die form- und fristgerecht einberufene Mit-
gliederversammlung um 20.00 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben sich die 
Anwesenden zu Ehren unserer verstorbenen Mit-
glieder Frau Anja Simon (52 Jahre), Frau Ursula 
Schulz (94 Jahre) und Herrn Prof. Dr. Bernhard 
Rohde (90 Jahre).
Zur Tagesordnung:
1.	Die Niederschrift über die Mitgliederversamm-
lung am 09.09.2015 (abgedruckt im Oktober-
‚Boten’) wird genehmigt.
2.	Es wird ein neues Mitglied in den Verein aufge-
nommen und herzlich begrüßt.
3.	Kommunale Angelegenheiten
a)	Nachlese Mitgliederversammlung 09.09.2015
- Tanklaster Weg beim Jäger und Spreenende: 
Stefanie Harder hat am 14.09.2015 auf eine E-Mail 
von H. Nölke geantwortet, dass sie Fa. Martens 
erneut auffordern wird, dass die Tanklaster nicht 
über Weg beim Jäger und Spreenende fahren sol-
len. Von den Anwohnern wird eine spürbare Ab-
nahme der Anzahl der Tanklaster bestätigt.
- Sperrung Weg beim Jäger bis Ende Oktober: 
Der Flughafen hat seine Arbeiten seit Ende Juni 
2015 abgeschlossen. Allerdings hat sich die Stadt 
Hamburg mit der Erneuerung der Versorgungslei-

tung angehängt, die bis Ende Oktober dauern wird. 
Ab Ende Oktober wird der Weg beim Jäger wieder 
frei befahrbar sein.
- Schwarz-Weißes Dinner 12.09.2015: Gutes 
Wetter und gute Stimmung ließen die zahlreichen 
Besucher lange ausharren. Auf dieser Veranstal-
tung trug Frau Zeitler wegen der großen Nachfrage 
gern einige Geschichten von Mann und Frau vor. 
Untermalt wurde der Abend von live gespielter Gi-
tarrenmusik.
- Nachbarschafts-/Eröffnungsfest beim BHH-
Sozialkontor am 18.09.2015: Birgit Pflugmacher 
hat die Glückwünsche des KV überbracht und 
hat eine sehr gut besuchte Feier erlebt. Die Gäs-
te hatten Gelegenheit, bei Führungen die Häuser 
Beerboom und Klotzenmoor kennenzulernen. Be-
eindruckend war, dass auch einer der Schwerstbe-
hinderten eine Ansprache an die Besucher hielt.
b)	Tarpenbeker Ufer - Auftaktveranstaltung am 
23.09.2015 ab 17:30 Uhr im Högersaal St.Peter
Teilgenommen haben etwa 120 Personen; Groll 
und Misstrauen über die bisherige und gegenüber 
der zukünftigen Bürgerbeteiligung waren deutlich 
spürbar und die Einladung teilweise als Alibi-Ver-
anstaltung empfunden.
Das Begleitgremium (13 Personen) wurde entspre-
chend skeptisch hingenommen. Trotzdem hält der 
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KV es für wichtig und notwendig, mit dem Be-
gleitgremium das Projekt kritisch zu begleiten und 
ggf. Einwände/Anregungen einzubringen.
Begleitgremium – Teilnehmer: Stadtteilkonferenz: 
B.Nitruch, M. Raschdorf, KV: H. Nölke, U. Schrö-
der, Schulen: NN, Kirche St. Peter: NN, CDU: 
Frau Busold, SPD: J. Lewin, GRÜNE: M. Werner-
Boelz, LINKE: R. Messaoudi, Bezirksamt Nord: N. 
Schröder, Bezirksamt-Nord Themen: nach Bedarf, 
Fa. Otto Wulff: A. Seithe, B. Hinsch, Moderation:	
K. Dahlgaard, J. Braun (Firma konsalt)
Die neue Website zur Information und für Anre-
gungen ist seit dem 23.9.2015 freigeschaltet: www.
grossborstel-tarpenbek.de . Dort ist auch das ausführ-
liche Protokoll der Auftaktveranstaltung nachzulesen: 
http://www.grossborstel-tarpenbek.de/wp-content/
uploads/Auftaktveranstaltung_Protokoll.pdf . Le-
senswert ist auch der Bericht von Uwe Schröder auf 
unserer Homepage bzw. im diesem Boten.
Die Straße Kellerbleek wird seit 21.09. bis ur-
sprünglich 16.10.2015 um etwa 20 cm tiefer ge-
legt und ist deswegen für Kraftfahrzeuge gesperrt. 
Zwischenzeitlich musste sie auch für Fußgänger 
und Fahrräder gesperrt werden, da man unerwartet 
auf alte Panzersperren gestoßen ist und der Kampf-
mittel-Räumdienst eingeschaltet werden musste. 
Voraussichtlich am 19. 10. kann die Sperrung wie-
der aufgehoben werden.
c)	Pflegezustand Geh- und Radwege sowie 
Grünanlagen
Am 23.09.2015 wurde uns von Herrn Rösler der 
von uns gewünschte Ansprechpartner für die Ar-

beitsgruppe „Stadtteilpflege“ benannt. Herr Khed-
mati aus dem Bereich Tiefbau, zuständig für die 
Pflege der Grünflächen, Geh- und Radwege in 
Groß Borstel, soll die von der Arbeitsgruppe er-
mittelten Probleme aufgreifen und mit den zustän-
digen Stellen in der Behörde für Abhilfe sorgen.
C. Scheffler hat für Mittwoch, den 21.10.2015, um 
19 Uhr im Stavenhagenhaus zu einem ersten Tref-
fen der Arbeitsgruppe eingeladen. Weitere Interes-
senten sind herzlich willkommen und mögen sich 
bei Claudia Scheffler melden.
d) Richtfest Hamburg Airport Cargo Center 
(HACC) am 02.10.2015, 10 Uhr
Mit Ansprachen von Flughafen-Chef Michael Eg-
genschwiler, Senator Frank Horch und Herrn Stief-
linger vom Bauunternehmen HABAU wurde das 
Richtfest feierlich begangen. Einige Fotos finden Sie 
auf unserer Website und ein Bericht in diesem Boten.
Zur Geschichte: Im Januar-Boten 2010, S. 7, ist 
ein erster Bericht über die Vorstellung einer Mach-
barkeitsstudie für ein neues Luftfrachtzentrum 
veröffentlicht. Nach der Vorstellung der Machbar-
keitsstudie gab es heftige Diskussionen um den zu-
sätzlichen Verkehr für Groß Borstel. Das von Fa. 
ARGUS im März 2013 vorgelegte Verkehrsgut-
achten konnte unsere Bedenken nicht ausräumen. 
Das vom Flughafen beauftragte Verkehrsmo-
dell bestätigte zumindest für den Weg beim Jä-
ger westlich der Sportallee eine Zunahme des 
Schwerlastverkehrs um 44 %; darüber wurde im 
März-Boten 2014, S. 18, berichtet und das Bezirk-
samt angeschrieben, gemeinsam mit dem Flugha-
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fen geeignete Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Die 
Rückmeldung vom 10.März 2014 ist wenig ermu-
tigend, denn außer Information der Speditionen 
über die Wegeführung über Umgehung Fuhlsbüt-
tel und Sengelmannstraße wurden weiterführende 
Maßnahmen abgelehnt; auch wolle man erst die 
tatsächlich auftretenden Verkehre abwarten.
Am 02.10. war nun das Richtfest, und Mitte 2016 
soll die Inbetriebnahme erfolgen. 
d)	Vertriebene Künstler Gert und Ingolf Mar-
cus: Am 19.10.2015 findet ein Treffen mit Frau 
Ribeylles-Marcus, der in Stockholm lebenden 
französischen Ehefrau von Gert Marcus statt, die 
zu einem Besuch von Freunden hier in Hamburg 
weilt, uns gerne über das Wirken Ihres Mannes be-
richten möchte und sich auf einen Besuch im Ge-
burtshaus ihres Mannes in der heutigen Köppenstr. 
10 (ehemals Violastr.10)  freut.
e)	Bezirksversammlung am 15.10.2015 um 18 Uhr
Unter TOP 5.1 wird über den Antrag zur verbesser-
ten Anbindung von Groß Borstel an den Öffentli-
chen Personen-Nahverkehr (ÖPNV) beraten.
Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innova-
tion kommt teilweise auf der Grundlage von Aus-
künften der Hamburger Verkehrsverbund GmbH 
zu folgendem Ergebnis:
„… Damit entspricht das Angebot der Busli-
nien in Groß Borstel unter angemessener Be-
rücksichtigung der Nachfrage den in Hamburg 
anzuwendenden Planungsgrundlagen sowohl für 
die Gestaltung des Liniennetzes als auch des Fahr-
planangebotes im Spätverkehr, so dass hier derzeit 
kein zusätzlicher Handlungsbedarf gesehen wird.
Die Anbindung des Bebauungsplangebietes Groß 

Borstel 25 an den öffentlichen Personennahver-
kehr ist über mehrere Buslinien sichergestellt, 
deren Haltestellen sich in fußläufiger Entfernung 
zum Plangebiet befinden. Entlang der Kollau- 
straße verkehrt die Metrobuslinie 5, auf der Straße 
Nedderfeld verkehrt die Buslinie 281. Entlang der 
Borsteler Chaussee verkehren die Buslinien 114 
und 214, auf der Straße Rosenbrook die Schnell-
buslinie 34 und der Nachtbus 605. Die nächstge-
legenen Zugänge zum ÖPNV sind die Haltestellen 
Köppenstraße der Linien 34 und 114 sowie Jäger-
lauf der Linie 281. Die im B-Plan vorgesehene neu 
zu errichtende Fuß- und Radwegebrücke über die 
Tarpenbek an den Brödermannsweg wird auch die 
ÖPNV-Erreichbarkeit verbessern. Weitere Anbin-
dungen nach Süden bis zum Nedderfeld sind auf-
grund der Güterumgehungsbahn nicht möglich.“
Der vollständige Text ist im Internet nachzulesen.
Anwesende weisen darauf hin, dass die Linie 281 
sonntags nicht fährt. Es werde auch geprüft, den 
Status der Schnellbusse aufzuheben und diese Li-
nien ohne Preiszuschlag weiter zu betreiben.
Auf Nachfrage aus dem Publikum zur Prüfung der 
Einrichtung einer Fahrradverleihstation in Groß 
Borstel berichtet H. Nölke, dass ihm nichts Neues 
bekannt sei.
4.	Verschiedenes
Herr Balzen berichtet, dass Herr Rösler bestätigt 
habe, dass die Einrichtung eines Fahrradstreifens 
auf der Fahrbahn am Spreenende beschlossen sei.
Der 1. Vorsitzende beendet die Mitgliederver-
sammlung um 20.40 Uhr. Anschließend entführt 
der Schifffahrts-Journalist Eigel Wiese das Publi-
kum in die Welt der Kreuzfahrten. 
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Glas nicht zu Bruch, kullerte klingend über den 
Boden, erinnerte an die nicht bersten wollende 
Champagnerflasche bei Schiffstaufen und ein 
schmunzelndes Raunen lief durch die Teilneh-
mer. Der Zeremonie tat dies keinen Abbruch. 
Die Richtkrone wurde mangels klassischen 
Dachstuhls an einem bereitgestellten Kranwa-
gen von den Herren Eggenschwiler, Horch und 
einem Vertreter des Bauunternehmens HABAU 
in den Himmel gehievt. Umrahmt wurde der of-
fizielle Teil 
von einem 
p e p p i g e n 
Blechblä-
ser-Ballett 
„Men in 
Blech“, das 
auch beim abschließenden Imbiss und Umtrunk 
für launige Unterhaltung sorgte.
Die Inbetriebnahme des HACC ist für Mitte 
2016 vorgesehen. Seit Vorstellung der Mach-

Richtfest für das neue Airport-
Cargo-Centrum (HACC) 

Am 2. Oktober 2015 
fand das Richtfest für 
das neue Airport-Cargo-
Centrum (HACC) statt. 
Flughafenchef Micha-
el Eggenschwiler und 
Hamburgs Bau-Senator 
Frank Horch betonten 
in ihren Ansprachen die 
große Bedeutung der 
Luftfracht für den Flug-
hafen und die Metropol-
region insgesamt. Der 

Polier trug auf einem symbolischen Baugerüst 
den traditionellen Richtspruch vor, leerte dabei 
das gut gefüllte Weinglas und warf es abschlie-
ßend schwungvoll zu Boden, denn Scherben sol-
len Glück bringen. Dem Geräusch nach ging das 

Kommunale Angelegenheiten
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barkeitsstudie Ende 2009 befürchten die Bürger 
von Groß Borstel zunehmenden Verkehr (siehe 
auch Niederschrift der Mitgliederversammlung 
auf Seite 5).          HHN 

Auftaktveranstaltung:  
Tarpenbeker Ufer
Großer Auflauf im Högersaal. Otto Wulff hatte am 
Mittwoch, den 23.9. eingeladen. Zur „Auftaktver-
anstaltung Tarpenbeker Ufer“. Der angemietete 
Saal war zu klein: Geschätzte 120 Groß Borsteler 
hatten sich eingefunden, denn es sollten Pläne und 
das Beteiligungsverfahren vorgestellt werden.
Pünktlich 18:00 Uhr begrüßte Kristian Dahlg-
aard von der Beratungsfirma konsalt im Namen 
der Otto Wulff Projekt Groß Borstel GmbH die 
Versammlung. Bezirksamtsleiter Rösler ergriff 
als nächster das Wort und erläuterte, wie wichtig 

ihm die Integration der neuen Bewohner in den 
Stadtteil sei, wie angenehm die Zusammenarbeit 
mit Otto Wulff. Und überhaupt: wie wichtig ihm 
die Bürgerbeteiligung sei.
Dann kam der geschäftsführende Gesellschafter 

der Wulff-Gruppe, Stefan 
Wulff, dran. Er hatte Ende 
letzten Jahres das Projekt 
von der McGarrel Reilly 
Group gekauft, zu einem 
Zeitpunkt, als der in Groß 
Borstel heftig umstrittene 
Bebauungsplan Rechts-

kraft erlangt hatte – sprich: Kommunal-Verein 
und Anwohnerinitiative waren mit ihrem Wider-
stand gegen das Projekt gescheitert und sie hat-
ten nun auch rechtlich keine Möglichkeit mehr, 
die Bebauung in der von der Politik und Verwal-
tung durchgesetzten Form zu verhindern. 
Wulff meinte, das neue Wohngebiet sei eine Berei-
cherung für Groß Borstel, für Schulen, Geschäfts-
leben und so weiter. Immerhin sprach er kurz 
- war’s ein Versehen? - die gute Verkehrsanbin-
dung für Fußgänger, Radfahrer und Autos (!) an. 
Auto? Leichtes Raunen unter den Zuhörern. 
Denn es gibt wohl kaum eine Stelle in Groß 
Borstel, von der die Borsteler Chaussee mit ih-

Fortsetzung Seite 10



9



10

ren Geschäften schlechter zu erreichen ist, als 
von diesen ersten Wohnblocks – wenn man zum 
Einkaufen denn unbedingt mit dem Auto fahren 
will. Und der ÖPNV, der öffentliche Nahver-
kehr? Ebenfalls Fehlanzeige. Nun ja, vielleicht 
ein Versprecher.
Benjamin Hinsch, der Projektleiter, stellte die 
Details der Planung dar. 
Was als Erstes, Zwei-
tes, Drittes fertig gestellt 
werden wird. Nämlich 
die drei letzten Baufel-
der und der Park: Es wird 
vom Osten nach Wes-
ten gebaut. Wer Bauherr 
sein wird, ist noch unklar. 
Hinsch sprach mehrfach 
von Genossenschaften, 
aber die haben offenbar noch nicht angebissen. 
Nur der Park, der soll vom Bezirk geplant und 
fertiggestellt werden. Das ist klar. Nur bis wann, 
das ist wiederum unklar. Und ob auch hier Bür-
gerbeteiligung gewünscht wird, das ist ebenfalls 
unklar. Wünsche können geäußert werden. Na-
türlich, aber Wünsche äußern kann man ja im-
mer. 

Mit Glück wird die Fußgängerbrücke rechtzei-
tig fertig werden: Die ersten Bewohner der neu-
en Häuser sollen ja nach Groß Borstel kommen 
können. Zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Neu 
war: Die Sozialwohnungen finden wir jetzt in 
dem Block, der ganz im Osten gebaut wird, so-
zusagen im Ostblock. Dieser Block wird einen 

schönen freien Blick auf 
die Güterbahn genießen 
können. Ohne Gabionen, 
ohne Lärmschutzwand, 
ohne Lärmschutzwall. 
Ursprünglich sollten die 
Sozialwohnungen auf die 
verschiedenen Bauab-
schnitte verteilt werden, 
nicht auf die ungünstigen 
Wohnlagen konzentriert. 

Aber: Was den Bürgern im Beteiligungsver-
fahren erzählt wird, ist wohl in entscheidenden 
Stellen „nachgebessert“ worden.
Alles wird schön, alles wird grün. Viele Durch-
gänge durch die Blocks für die Öffentlichkeit. 
Jederzeit und immer. Nicht nur durch den Park, 
auch an der Tarpenbek wird es einen neuen 
Weg geben. In dem Zusammenhang wird die 
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Böschung am Ufer der Tarpenbek hergerichtet. 
Besorgte Frage: Werden auch große Bäume ge-
fällt? Klare Antwort: Ja, es werden Bäume ge-
fällt. Welche genau es sein werden, steht jetzt 
noch nicht fest.
Tiefgaragen werden gebaut, achtzig Stellplätze 
für 100 Wohnungen. Das soll reichen. Vor den 
Häusern gibt es zudem Parkplätze für Besucher. 
Der Abend steuerte langsam aber sicher auf die 
entscheidende Frage zu: Die Bürgerbeteiligung. 
Wie soll die aussehen?
Jana Braun, Stadtplanerin der konsalt GmbH 
erklärte, wie es laufen kann. Ein Gremium mit 
Akteuren aus dem Stadtteil trifft sich etwa alle 
viertel Jahr, bei Bedarf auch öfter. Alle halbe 
Jahr findet eine öffentliche Infoveranstaltung 
statt. Sinn der Sache: Austausch über die Bautä-
tigkeit, eventuell Anregungen über Gestaltungs-
fragen im öffentlichen Grün. Integration der 
neuen Bewohner in den Stadtteil.
Teilnehmer am Begleitgremium neben (Otto 
Wulff und Behörde): 
Barbara Nitruch und Matthias Raschdorf von der 

Stadtteilkonferenz, Heio Nölke und Uwe Schröder 
vom Kommunal-Verein. Die Parteien sind eben-
falls dabei: SPD, Grüne, CDU und Linke. Mode-
riert wird das Ganze wie gehabt von konsalt.
Unmut in der Veranstaltung macht sich breit. 
„Was sollen denn die Parteienvertreter in der 
Veranstaltung? Die haben doch alle gegen die 
Mehrheit in Groß Borstel gestimmt!“, kritisierte 
ein Teilnehmer. 
Heio Nölke erinnerte daran, dass die Partei-
en  – bis auf die Linke – geschlossen für den 

www.facebook.com/KVGrossborstel 
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Anzeigenannahme: Dagmar Drake  
Telefon: 32 53 83 02 oder 0173-851 13 90 
E-Mail: bote@grossborstel.de, Redaktions-
schluss am 10. für den folg. Monat

Wir kaufen Immobilien immer zum 
besten Preis. Harro Zufall Immobilien 
GmbH	L ütt Kollau 15a, 22453 Hamburg, 
Tel.: 040-513 10 007 • 0171-5047000 od.  
zufall@zufall-immobilien.de  

Malermeister im “Unruhestand”, solide Kon-
ditionen, Tel.: 39 90 50 57 

Alleinstehender Herr sucht günst. 1 1/2 - 
2 Zi.-Wohng. Tel: 01520-42 23 183.

Gartenarchitektur Planung und Ausfüh-
rung, Friesenwall und Granitsteinarbeiten 
Gala-Bau 0171-47 38 710.                          

Wir suchen fachkundigen (Hobby-)Gärtner, 
der unseren schönen Garten in Groß Bors-
tel mit Engagement und auf Dauer umfas-
send pflegt. Tel.: 0175-290 5006 

TG - Stellplatz für PKW  in der Steinblock-
str. / HH - Groß Borstel zu vermieten für 
EUR 75,- /mtl.  Tel.: 0171 - 88 333 88 

Fußpflege (med.)/Fußmassage, auch 
Hausbesuche.  Angela Wisse, Tel.:  22605109 
www.angela-fusspflege.de

Übernehme Fenster- und Gardinenreini-
gung u.a., Tel.: 01520-42 23 183

Malerarbeiten aller Art! Telefon: 553 33 86       
Dirk Feicke, Malermeister. 

Ihr Staffeleiplatz in Malwerkstatt inkl. 
Unterstützung und ergänzender Farbe  
www.bildwerk-rohr.de € 70.-/mtl. Mo 10-13 
und 17-20 Uhr, I. Rohr, Tel. 0176/24 41 53 22 

Einzelgarage in der Borsteler Chaussee 
175 ab sofort langfristig zu vermieten. Tel. 
040-539 14 29

Zuverlässige Hilfe für leichte Gartenarbeit 
gesucht, möglichst umgehend. Tel. 553 78 50

Bebauungsplan gestimmt hatten, gegen den 
die Anwohner erstaunliche 626 Einwendungen 
hervorgebracht hatten. Der B-Plan sei aber nun 
beschlossen. Rechtlich könne man daran nichts 
ändern, genauso wenig wie  mit einer kompro-
misslosen Ablehnung des Vorhabens. Und des-
halb sei das Begleitgremium sinnvoll, um darauf 
achten zu können, dass beim Bau und bei der 
Integration der Bewohner in den Stadtteil die 
Interessen von Groß Borstel vertreten werden. 
Und zwar mit den Parteien, die gut vernetzt sei-

en und auf deren Unterstützung man angewie-
sen sei, wenn man etwas gegen die Verwaltung 
durchsetzen möchte.
Dana Braun, stellte noch die Webseite www.
grossborstel-tarpenbek.de vor. Eine Informati-
onsseite mit Vorschlagsrecht. Anwohner können 
dort Anregungen geben und diskutieren. Die 
Beiträge werden von der Moderationsfirma kon-
salt gecheckt und freigegeben. Angeblich auch 
die kritischen Beiträge, man wird sehen. 

Fortsetzung Seite 14
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Veranstaltungen in Gross Borstel

Kommunal-Verein
Mitgliederversammlung
am 11. November 2015	

Der Literaturkreis
trifft sich jeden 3. Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr im 
Stavenhagenhaus. 

Malkurs
Jeden Mittwoch von 15-17 
Uhr. Kosten: EUR 60,-/mtl. 
Einstieg jederzeit möglich! 
Anmeldung bei Sergio Scar-
dovelli, Telefon: 480 24 42.

Der Singekreis	
trifft sich am 25.11. um 
19.30 Uhr im Stavenhagen-
haus. Interessierte Sänger 
und Sängerinnen sind herz-
lich willkommen.  Anmel-
dung bei Ekkehart Wersich, 
Tel. 553 53 70

Vorankündigungen
Mitgliederversammlung und 
Weihnachtsfeier am 9. De-
zember 2015 um 19.30 Uhr 
mit dem Singekreis von Ek-
kehart Wersich. 

Der Stadtparkverein Ham-
burg e.V. 
Sierichsches Forsthaus, 
Otto-Wels-Straße 3, 22303 
Hamburg 
Ausstellung „Haut und 
Fleisch der Bäume“ von 

Bernd Jaeckel 
Vernissage am 6.11. um 
18 Uhr , Ausstellung 7.11. - 
29.11. Sa + So 13 - 17 Uhr 
oder nach Vereinbarung Tel. 47 
66 60 oder 0171 - 417 66 60	   

Freunde des Stavenhagen-
hauses	
laden herzlich ein zu einem 
Konzert mit dem André Kri-
kula Trio am 16.11. 2015, um 
20 Uhr im Stavenhagenhaus.

LAB Lange Aktiv Bleiben
Borsteler Chaussee 49 
Tel. 386 52 113 
Mo + Mi: 10.00 - 11.30 Uhr 
Computersprechstunde für 
Anfänger, Fortgeschrittene, 
Internetnutzer, Microsoft-Of-
fice, Excel, Word usw. Ein-
stieg und Unterbrechungen 
jederzeit möglich. 
Ab 9.11. immer Mo: 17.00 
- 18.30 Uhr Italienisch für 
Anfänger
Mo: 14.00 - 15.30 Uhr 	  
Französisch
Mo: 14.00 - 15.30 Uhr 	  
Pilates 50+, 
Di: 9.30 - 10.30 Uhr Gym I, 
10.40 - 11.40 Uhr Gym II, 
18.00 - 19.00 Uhr Gym III
Mi: 17.00 - 18.00 Uhr Qi Gong 
Do: 9.00 - 10.00 Uhr Yoga
Do: 10.00 - 14.00 Uhr Bridge
Do: 15.00 - 16.30 Uhr Zeich-
nen und Malen

Fr: 10.00 - 11.30 Uhr Eng-
lisch Konversation	  
Fr: 10.00 - 13.00 Uhr Inter-
netcafe 	  
jeden 3. So im Monat: ab 
11.00 Uhr Skatgruppe

„Aktiv ab 40 e.V.“
Gesundheitsorientierte  Bewe- 
gungsangebote für Men-
schen, die aktiv werden/ blei-
ben wollen.
Brödermannsweg 47 f
Tel. 553 26 48, Fax 553 21 65
E-Mail: aktiv-ab-40@gmx.de 

Ev. Familienbildung Ep-
pendorf 
Loogeplatz 14-16, Tel. 46 07 
93-19, www.fbs-eppendorf.de 
Tag der Offenen Tür am Loo-
geplatz	    
Kreative Häppchen zum An-
schauen und Ausprobieren 
am 7.11.2015 von 13 - 18 Uhr
Erzählcafe für Frauen
mit  Impulsen von Referen-
ten, die eigene Biographie zu 
reflektieren und  Lebensthe-
men zu betrachten. Auch ge-
sellschaftliche und kreative 
Themen kommen nicht zu 
kurz. Kurs-Nr.  DEppA408, 
25.11.2015 15-17 Uhr/5,- EUR
Auf dem Jakobsweg von Ful-
da bis zum Ende der Welt
Arbeitsleben Ade - Vor-
trag mit Bildern zum Pilger-
weg. Kurs-Nr.  DEppR203, 
5.11.2015 19-21 Uhr/7,- EUR
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Schließlich sollte auch noch abgestimmt wer-
den, ob das vorgestellte Beteiligungsverfahren 
eine Zustimmung erhält. Zaghaft erhoben sich 
einzelne Hände. Die Mehrheit enthielt sich. Ob 
es Gegenstimmen gegeben haben könnte, kann 
nicht mehr nachvollzogen werden. Es wurde 
nicht danach gefragt. Insofern ging die Veranstal-
tung aus wie das Hornberger Schießen. (Wiki-
Definition siehe unten.) Viel Rauch um Nichts. 
Oder mit anderen Worten: Das ist das, was sich 
die Verwaltung unter Bürgerbeteiligung vorstellt. 
Auf Facebook nennt man es Beschwichtigungs-
veranstaltung. Dort wurde auch die Frage ge-
postet: „Was habt ihr geraucht, dass Ihr daran 
teilnehmt?“ 		             Uwe Schröder

Anmerkung: In Hornberg hatte sich anno 1564 
der Herzog Christoph von Württemberg ange-
sagt. Dieser sollte mit Salutschüssen und allen 
Ehren empfangen werden. Als alles bereit war, 
näherte sich aus der Ferne eine große Staub-
wolke. Alle jubelten und die Kanonen donner-
ten, was das Zeug hielt. Doch die Staubwolke 
entpuppte sich nur als eine Postkutsche. Selbi-
ges geschah dann, als ein Krämerkarren und 
noch einiges später eine Rinderherde auf die 
Stadt zukam. Der Ausguck hatte jedes Mal fal-
schen Alarm gegeben, und alles Pulver war ver-
schossen, als der Herzog endlich kam. Einige 
Hornberger versuchten, durch Brüllen den Ka-
nonendonner nachzuahmen. (Wikipedia)

Ihr Fernsehmeister in der 
Alsterdorferstrasse 192

Wir reparieren für sie
Fachmännisch, schnell und preiswert:

Video-, fernseh-, Tonband- und
Kassettengeräte, Hifi-Anlagen

und camcorder.

Machen Sie einen Versuch, 
es lohnt sich!

Denn, auf uns ist Verlaß!

Andrea Bosau

Borsteler Chaussee 36 
(gegenüber REWE) 
22453 Hamburg 
Tel.: 040/82 31 56 46

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr.  9.30 - 18.00 Uhr 
Sa.         8.30 - 13.00 Uhr

Hausbesuche!
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Lesung mit Ralf Günther 
am Mittwoch, den 11. November, 20.45 Uhr
nach der Mitgliederversammlung

Ralf Günther lebt und arbeitet als Schriftsteller 
in Groß Borstel. Bekannt geworden ist er mit 
Kinderbüchern und historischen Romanen. „Der 
Leibarzt“ zum Beispiel wurde vorab als Fort-

setzungsroman im Hamburger Abendblatt ge-
druckt. Am Mittwoch, den 11. November liest er 
nach der Mitgliederversammlung des Kommu-
nal-Vereins aus seinen Romanen. 

Beitragserinnerung
Leider haben viele Mitglieder den Beitrag für 
2015 noch nicht bezahlt. Sollten Sie dazu gehö-
ren, bitte ich Sie, dieses möglichst umgehend 
zu erledigen. Der Beitrag pro Person beträgt € 
1,00 und für Paare € 1,50 pro Monat.
Konto des Kommunal-Verein: 	  
Hamburger Sparkasse	   
IBAN: DE05200505501222120014 
BIC: PBNKDEFF

Auskünfte bei Monika Scherf: Tel. 040-553 75 20. 
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Ab November ruft wieder der 
KuKuK!
Liebe Kinder, liebe Eltern in Groß Borstel,
auch im kommenden Winterhalbjahr 2015/2016 
lädt der Kommunalverein Groß Borstel Euch 
und Sie herzlich ein, wieder an den Veranstal-
tungen des KuKuK teilzunehmen. 
Unter der Leitung von Frau Okroy und Frau 
Staske wird an elf Nachmittagen gebastelt, ge-
sungen, Märchen erzählt, Theater geschaut und 
gezaubert. Darüber hinaus gibt es zwei Möglich-
keiten für Jung und Alt, etwas über Gewaltprä-
vention zu erfahren. Das Thema Gewalt bewegt 
uns alle, sei es auf der Straße, in den öffentli-
chen Verkehrsmitteln, in den Kitas oder in den 
Schulen. Wir hoffen daher, dass die beiden  Ver-

anstaltungen großen Zuspruch erfahren werden. 
Das KuKuK-Programm ist auch in dieser Sai-
son in den Ganztag der Carl-Götze-Schule in-
tegriert. Dadurch besteht die Möglichkeit, dass 
die Schüler aus der Ganztagsbetreuung die An-
gebote nutzen können. Aus diesem Grund wird 
für die Nachmittage kein Eintritt erhoben. Wir 
möchten Sie aber bitten, dass jeder für die Teil-
nahme seines Kindes an den einzelnen Veran-
staltungen das Spendenschwein am Eingang mit 
einem kleinen Geldbetrag füttert.
Beiden Damen unseren Dank für die Planung 
und den Einsatz, den Sie wieder leisten wer-
den. Ebenfalls bedanken möchten wir uns 
schon heute bei der Bezirksversammlung Ham-
burg-Nord, die im Winterhalbjahr 2015/2016 
die Veranstaltungen fördert.






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Speisen und Getränke für jedermann!

Nutzen Sie unsere Räumlichkeiten für Ihre Feier:
Ob Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit oder einfach 
mal so – Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns 
auf Sie!

LSV Clubheim
des Lufthansa Sportverein Hamburg e. V.

Stefan Günther · Borsteler Chaussee 330 · Tel. 040-57 00 67 66 · Öffnungszeiten: Mo – Fr 17 – 23 Uhr

Das vollständige Programm liegt in Groß Bors-
tel aus, kann aber ebenfalls unter info.kukuk@
web.de angefordert werden. Wer Fragen oder ein 
Angebot für das Spendenschwein hat, darf gerne 
eine E-Mail an den Kommunalverein schicken.

KuKuK Termine
Do: 05. November 2015, 15.00 – 16.30 Uhr
Schattentheater bauen mit eigenen Spielfiguren
Alter: 5 - 12 Jahre, Dauer: ca. 90 Min.
Ort: Carl-Götze-Schule/Holzwerkstatt
Do: 12. November 2015, 15.00 – 16.00 Uhr
Herbstlichter gestalten
Alter: 2 - 4 Jahre, Dauer: ca. 60 Min.
Ort: Wichtel KG, Weg beim Jäger 127

Di: 17. November 2015, 15.00 – 16.30 Uhr
Trommelworkshop
Alter: 5 - 12 Jahre, Dauer: ca. 90 Min.
Ort: Carl-Götze-Schule/Aula
Di: 24. November 2015, 15.00 – 16.30 Uhr
Gewaltprävention 
Alter: 4 – 99 Jahre, Dauer: ca. 90 Min.
Ort: St. Peter/Gemeindesaal 
Do: 03. Dezember 2015, 15.00 – 16.30 Uhr
Papierfalten
Alter: 5 – 12 Jahre, Dauer: ca. 90 Min.
Ort: Carl-Götze-Schule/Holzwerkstatt
Di: 08. Dezember 2015, 15.00 – 16.30 Uhr
Mitspieltheater Froschkönig
Alter: 4 – 99 Jahre, Dauer: ca. 90 Min.
Ort: Carl-Götze-Schule/Aula
Do: 10. Dezember 2015, 15.30 – 16.30 Uhr
Lieder und Tänze zur Winter- und Weihnachtszeit
Alter: 1 – 99 Jahre, Dauer: ca. 60 Min.
Ort: Gemeindesaal St. Peter

Der Kommunalverein wünscht viel Spaß!          
B.P.
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André Krikula Trio – Brasilian 
Guitar & Voice
Die Freunde des Stavenhagenhauses haben er-
neut das André Krikula Trio eingeladen. Die drei 
Musiker treten am 16. November in der Frust-
bergstraße 4 auf, Beginn 20 Uhr.
Für viele Kenner brasilianischer Musik ist die-
ses Trio eine der besten Bossa Nova Formatio-
nen in Deutschland. Neben Eigenkompositionen 
sind Klassiker der Bossa Nova und der musica 
popular brasileira zu hören. Etwa Interpretatio-
nen von „Berimbau“ und „Canto de Xango“ von 
Baden Powell, „Beleza Pura“ von Caetano Ve-
loso oder auch „Samba da minha terra“ von Do-
rival Caymmi. Hinzu gesellen sich Stücke aus 
einem anderen musikalischen Kosmos - etwa 
eine Samba-Version von „Mecki Messer“ des 
deutschen Komponisten Kurt Weil.
André Krikula (Dozent für Gitarre am Konser-
vatorium Hamburg) hat in Hamburg und Rio de 
Janeiro Musik studiert und leitet seit vielen Jah-
ren unterschiedliche musikalische Projekte. Ne-
ben seiner Vorliebe für Bossa Nova (speziell für 

Baden Powell) und dem zärtlich-coolen Gesang 
eines João Gilberto sind Einflüsse aus dem Jazz 
und dem Flamenco in seinem virtuosen Spiel 
spürbar. Er wird begleitet von Axel Burkhardt 
am Bass und dem Percussionisten Cesar Ferreira. 
 
“Groß Borstels Lustgärten”
Bis heute hat sich Groß Borstel - abseits der viel 
befahrenen Borsteler Chaussee und des Spree-
nende - seinen grünen Reiz erhalten mit altem 
Baumbestand, Villen, kleinen Parks und nicht 
zuletzt dem Eppendorfer Moor und dem Bors-
teler Jäger.
Die vier Lustgärten, von Hamburger Bürgern 
vom 17. bis 20. Jahrhundert liebevoll gestaltet, 
legen zum Teil noch immer beredtes Zeugnis 
dafür ab. So z.B. der Frustbergpark mit seinem 
über 300 Jahre alten Stavenhagenhaus, der Brö-
dermannspark (Kita) mit großen Rasen- flächen, 
alten Eichen und der wunderbaren Blutbuche 
(eingezäunt) sowie das ungewisse Schicksal des 
Pehmöllerschen Gartens, Borsteler Bogen/Ecke 
Papenreye, über den in den letzten Jahren viel 

 



20

Evangelisch-lutherische Kirchenge-
meinde St. Peter, Schrödersweg 1
Kirchenbüro: montags bis donnerstags 10-12 Uhr
Telefon: 553 49 10
E-Mail: st.peter@alsterbund.de
Kindergarten, Telefon: 553 49 35
Diakoniestation Ambulante Pflege,  
Stiftung Bodelschwingh
Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, Tel. 279 41 41

Gottesdienst St. Peter
Beginn sonntags 10 Uhr
01.11.	 Musikalischer Gottesdienst mit  
	 Pastor Schultheiß 
08.11.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls  
	 mit Pastor Jürgensen
15.11.	 Gottesdienst zum Martinstag mit Pastorin  
	 Hinnrichs und Pastor Jürgensen
18.11.	 Gottesdienst zum Buß- und Bettag in der 
	 Paul-Gerhardt-Gemeinde, Braamkamp 51  
	 um 18 Uhr
22.11.	 Gottesdienst mit festlicher Musik mit  
	 Pastorin Hinnrichs

29.11.	 Abendgottesdienst mit Pastor Jürgensen
	 um 18 Uhr	
06.12.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls  
	 mit Pastorin Hinnrichs

Morgenandachten am 3.11., 17.11. und 1.12. 
um 9 Uhr in St. Peter

Kinderkirche am 7.11. mit Pastorin Hinnrichs von 
10.30 bis 13 Uhr

Katholische Kirche St. Antonius
Alsterdorfer Str. 73/75 bzw. Lattenkamp
Telefon: 529 066 30 – Fax: 529 066 31
E-Mail: pfarrbuero@st.-antonius-hamburg.de
Pfarrer: Ansgar Harwighorst, Telefon: 529 066 33

Dienstags:	 15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwochs:	 17 Uhr Gottesdienst als euchar. Anbetung
Donnerstags und Freitags:   18 Uhr Eucharistiefeier
Samstags: 	 18 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntags:	 10 Uhr Eucharistiefeier als Hochamt
		  18.15 Uhr Eucharistiefeier

Aus den Kirchengemeinden

diskutiert und geschrieben wurde. Lediglich der 
Petersen Park ist durch die frühe Ansiedlung der 
Strüverfabrik (1937) nicht mehr erkennbar.
Die in zwei Büchern von Traute Matthes-Walk 
beschriebene wechselhafte Geschichte lesen 
Sie in “Groß Borstels Lustgärten”. Zum Preis 
von E 14,50 (Teil 1) und E 16,90 (Teil 2) oder 
beide Bücher zum Sonderpreis von E 25,– sind 
erhältlich bei der Hubertus Apotheke, Borste-
ler Chaussee 111, bei Optik Facklam, Borsteler 
Chaussee 113, bei der ABC-Apotheke, Borsteler 
Chaussee 177, sowie im Buchhandel unter der 
ISBN-Nr. 978-3-00-038860-0.

Nicht  
vergessen:  

Unser Tanzfest am 7. November 2015

An alle  Borsteler, die gerne fröhlich feiern, tanzen 
und klönen! Wie schon im Oktoberboten angekün-
digt findet am 7. November die große Tanzparty 
im Stavenhagenhaus statt. Sie sind alle herzlich 
eingeladen. Der Vorverkauf hat bereits begonnen. 
Alles Weitere entnehmen Sie bitte den Plakaten. 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Beteiligung! 	

Das Planungsteam des KV 
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Geburtstagevom 11.11.2015 bis 10.12.2015

11.11.	Stephanie Helbing
	 Gabriele Olschowka
12.11.	Nina Hinrichsen
13.11.	Rolf Hachenberg
14.11.	Gerd Dierks
	 Dr. Wolf Vater
15.11.	Volker Ahmels
	 Gudrun Haas
	 Hans-Joachim Kalla
16.11.	Theo von Deutsch
	 Thorsten Heinrich
  	 Dr. Martin Wald
17.11.	Wilfried Bamberger
	 Karin Lobert
18.11.	Nils Ehlert
	 Christoph Holstein
	 Claudia von Iljin
	 Christel Mehlitz
	 Wolfgang Müller
	 Katja Scheffler
20.11.	Angelika Eisner-Pusch
	 Karin Scholz
21.11.	Margot Johnsen
	 Regina Lambrecht
	 Jutta Rosin
22.11.	Silke Block
	 Rosemarie Schmage
	 Peter Voß
23.11.	Kathrin Janocha
	 Christine La Porte
25.11.	Barbara Conrad
	 Karin Hofmann 
	 Jürgen Mylius

26.11.	Dr. Winfried Fedder (85 Jahre)
	 Michael Hippe-Lange
	 Ursula Jernasz
	 Elke Tuloweit
28.11.	Hans-Peter Göltzer
	 Ernst Landgraf
	 Eva Militzer
	 Ursula Nölke
29.11.	Miriam Daniel
	 Josefa Leo
	 Jürgen Matthes (75 Jahre)
30.11.	Uwe Werner
01.12.	Günter Kleinschmidt
	 Gerhard Rathjen
02.12.	Gerhard Beyer
	 Jürgen Schlattner
	 Mathias Vogel
04.12.	Prof. Dr. Eberhard Windler
05.12.	Klaus-Peter Gieseking
06.12.	Bruno Höpfner
07.12.	Gertrud Baxmann
	 Judith Compes-Neumann
08.12.	Joachim Stein
09.12.	Günther Böhm (80 Jahre)
	 Friedel Dierks
	 Horst Helbig
	 Hans-Jürgen Rudolph
	 Dr. Olrik von der Wense
10.12.	Brigitte Grasse
	 Christa Krabbe
	 Rolf Kühl

Wir gratulieren herzlich!

Mitglied möchte werden:
Frau Imke Wiesenberg, Ärztin
Herr Thomas Wiesenberg, Kirchenmusiker
Lindenstr. 49
06469 Stadt Seeland OT Nachterstedt

Wir verloren durch den Tod unsere Mitglieder
Frau Ursula Schulz 

Sierichstr. 162 
am 7.10.15 im 95. Lebensjahr

Herrn Prof. Dr. Bernward Rohde 
Weg beim Jäger 89 

am 27.9.15 im 91. Lebensjahr
Der Kommunal-Verein nimmt herzlichen Anteil an 
der Trauer der Familien und wird die Verstorbenen 

in guter Erinnerung behalten. Der Vorstand

Als neues Mitglied begrüßen wir:
Herrn Normen Niebuhr
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